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1. Einleitung 

 

 
Gegenstand der vorliegenden Umweltprüfung sind im Bauleitplanverfahren nach § 2 
(4) Satz 1 BauGB die Umweltbelange, auf die eine Durchführung eines Bauleitplanes 
voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen haben kann. Umweltbelange in die-
sem Sinne sind insbesondere die in § 1 (6) Nr. 7 a) bis i) BauGB neu gegliederten und 
zum Teil aufgewerteten Belange des Umweltschutzes sowie die in § 1a angesproche-
nen Belange, insbesondere auch die Eingriffsregelung des § 1a (3) und der Boden-
schutz des § 1a (2) BauGB. 
 

1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte des Bebauungsplanes 

Der 2.770 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplanes ‚Waldkindergarten Am 
Brühlkopf‘ befindet sich westlich der Freusburgermühle in den Gemarkungen Freusburg 
und Wehbach. Innerhalb dieses heute noch forstwirtschaftlich genutzten Bereiches soll 
ein Holzhaus aufgestellt werden. Er wird als Fläche für den Gemeinbedarf mit der 
Zweckbestimmung „Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen – hier: 
Waldkindergarten“ festgesetzt. 
 

1.2 Umweltschutzziele aus übergeordneten Fachgesetzen sowie Fachplanun-
 gen und ihre Berücksichtigung 

 
Fachgesetze: 
Für das anstehende Bebauungsplanverfahren ist die Eingriffsregelung in der jeweils ak-
tuellen Fassung des § 1a (3) BauGB in Verbindung mit § 21 (1) des Bundesnaturschutz-
gesetzes beachtlich, auf die im Rahmen der Bebauungsplanaufstellung im Zuge der 
Umweltprüfung mit einem ‚Fachbeitrag Naturschutz’ und einer Artenschutzprüfung gem. 
§ 44 BNatSchG und mit entsprechenden Festsetzungen reagiert wird. 
 
Planung vernetzter Biotopsysteme 
Im Planungsraum sind keine landkreisweiten Prioritätenflächen der Biotopvernetzung 
verbreitet. Als Planungsziel wird in den aktualisierten Zielekarten (siehe Kartendienst 
https://map-final.rlp-umwelt.de/Kartendienste/index.php?service=vbs) der Erhalt von 
naturnahen Laubwäldern mittlerer Standorte dargestellt.  

 

Die Stadt Kirchen plant die Errichtung eines Holzhauses für den Waldkindergarten 
am Brühlkopf der evangelischen Kirchengemeinde in der Gemarkung Wehbach, 
Flur 1, Flurstück 7/4 und in der Gemarkung Freusburg, Flur 4, FS 85/3. Das Grund-
stück in der Gemarkung Wehbach, Flur 1, Flurstück-Nr. 7/4, auf dem das Holzhaus 
für den Waldkindergarten sowie die Parkplatzflächen für die Mitarbeiter errichtet 
werden sollen, befindet sich im Eigentum der evangelischen Kirchengemeinde. Die 
nördlich angrenzende Fläche, Gemarkung Freusburg, Flur 4, Flurstück-Nrn. 85/3 
(tlw.), die für eine Erschließung der Fläche benötigt wird, befindet sich im Eigentum 
der Hauberggenossenschaft. Der angrenzende Wirtschaftsweg, der für die Sicher-
stellung der Erschließung teilweise mit in den Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes einbezogen wird, befindet sich im Eigentum der Stadt Kirchen (Aus: Begrün-
dung zum B Plan). 

https://map-final.rlp-umwelt.de/Kartendienste/index.php?service=vbs
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Abb.: Auszug aus der Zielekarte der Planung Vernetzter Biotopsysteme 
(Lage Plangebiet rot) 
 
 

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 

2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umwelt-
merkmale 

 
Der Umweltzustand und die besonderen Umweltmerkmale im unbeplanten Zustand 
werden nachfolgend auf das jeweilige Schutzgut bezogen dargestellt, um die besondere 
Empfindlichkeit von Umweltmerkmalen gegenüber der Planung herauszustellen und 
Hinweise auf ihre Berücksichtigung im Zuge der planerischen Überlegungen zu geben. 
Anschließend wird die mit der Durchführung der Planung verbundene Veränderung des 
Umweltzustandes in Zusammenfassung der Fachgutachten, die im Zuge der Umwelt-
prüfung als erforderlich bestimmt wurden, dokumentiert und bewertet. Die mit der Pla-
nung verbundenen Umweltwirkungen sollen deutlich herausgestellt werden, um daraus 
anschließend Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich erheblich 
negativer Umweltwirkungen abzuleiten. 
 

2.2 Schutzgut Mensch 

Für den Menschen sind im Zusammenhang mit der angestrebten Bauleitplanung nur 
geringe und zeitlich befristete Auswirkungen auf sein Wohnumfeld zu erwarten. Eine 
Beeinträchtigung der Wohn- und Erholungsfunktion wird insbesondere während der 
Bauphase eintreten, aber demzufolge zeitlich begrenzt sein. 
 
Luftschadstoffe 
Von dem geplanten Bauvorhaben sind unter Zugrundelegung der heute gültigen Wär-
medämmstandards und der Begrenzung von Schadstoffemissionen gem. TA Luft keine 
erheblichen, negativen Umweltauswirkungen zu erwarten. Empfehlungen für besondere 
Maßnahmen zur Reduzierung der Schadstoffemissionen sind nicht erforderlich. 
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Lärm 
Aufgrund der geplanten Kindergartennutzung sind unter Beachtung der Grenzwerte der 
Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm) keine negativen Auswirkungen auf das 
Schutzgut Mensch zu erwarten. 
 
Bewertung 
Zusammenfassend weist das vorbelastete Plangebiet bezogen auf das Schutzgut 
Mensch eine geringe Empfindlichkeit hinsichtlich planerischer Veränderungen auf. 
 
 

2.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen 

Auf der Grundlage des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) sind Tiere und Pflan-
zen als Bestandteile des Naturhaushaltes in ihrer natürlichen und historisch gewachse-
nen Artenvielfalt zu schützen. Ihre Lebensräume sowie sonstigen Lebensbedingungen 
sind zu schützen, zu pflegen, zu entwickeln und ggf. wiederherzustellen. 
 
Die Bebauung des Plangebietes hat bau- und anlagebedingt den vollständigen Verlust 
/ vollständige Überformung von ca. 380 m² Pioniergehölz zur Folge. 
 

Zusammenfassung und Fazit ASP (BNL, Baubkus, 12.11.2025, April 2026) 
und  der FFH VP (BNL, Baubkus, März 2025) 

 
Das Vorhaben umfasst einen geplanten Waldkindergarten in Wehbach/Freusburg, 
Stadt Kirchen. Die artenschutzrechtliche Vorprüfung (Stufe I) zeigte potenziell relevante 
Habitatstrukturen für Brutvögel, Fledermäuse und Haselmaus. Die vertiefende Prüfung 
(Stufe II) konkretisiert die Befunde und legt Maßnahmen fest. 
Die rechtliche Bewertung erfolgt nach § 44 BNatSchG sowie FFH- und Vogelschutz-
richtlinie. Maßgeblich sind Tötungs-, Störungs- und Zerstörungsverbote. 

Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) der Europäischen Union dient dem Schutz 
natürlicher Lebensräume sowie wildlebender Tiere und Pflanzen. Gemeinsam mit der 
Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) bildet sie das Netzwerk „Natura 2000“, das den Erhalt 
dieser Schutzgebiete sichert. Gemäß § 34 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und Artikel 6 der FFH-Richtlinie unterliegen Vorhaben, die potenziell Aus-
wirkungen auf ein Natura 2000-Gebiet haben könnten, einer FFH-Verträglich-
keitsprüfung. In diesem Fall wird untersucht, ob die geplante Maßnahme innerhalb des 
Vogelschutzgebiets „Westerwald“ (DE-5312-401) erhebliche Beeinträchtigungen verur-
sachen könnte. 
Das Untersuchungsgebiet liegt in einer zentralen Waldparzelle und umfasst eine Suk-
zessionsfläche mit junger Vegetation. Ältere Bäume, die als Lebensraum für verschie-
dene Vogelarten dienen, sind vorwiegend in den Randbereichen vorhanden. Insbeson-
dere das Haselhuhn könnte die Fläche als potenziellen Lebensraum nutzen. Darüber 
hinaus grenzen großflächige, zusammenhängende Waldgebiete an, insbesondere in 
westlicher Richtung, darunter Eichenbestände, die Lebensraum für Spechtarten wie 
Grauspecht, Mittelspecht und Schwarzspecht, Eulenarten wie Uhu und Raufußkauz so-
wie Greifvögel wie Schwarzmilan, Rotmilan und Wespenbussard bieten. 
Die Analyse der Wirkfaktoren zeigt, dass durch das geplante Vorhaben potenzielle Be-
einträchtigungen für einige dieser Arten nicht ausgeschlossen werden können. Insbe-
sondere akustische und optische Störungen während der Bauphase sowie im späteren 
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Betrieb könnten sich negativ auf empfindliche Vogelarten auswirken. Lärm, Lichtver-
schmutzung und Veränderungen der Habitatstruktur sind dabei relevante Faktoren. Auf-
grund dieser potenziellen Beeinträchtigungen wurde eine weiterführende Untersuchung 
erforderlich, um das tatsächliche Vorkommen der betroffenen Vogelarten zu überprüfen 
und gegebenenfalls geeignete Schutzmaßnahmen zu ergreifen. 

Die Brutvogelkartierung von März bis Juni 2025 erfasste 28 Vogelarten. Gesicherte Bru-
ten (Kategorie C) fehlen. Neun Arten zeigen wahrscheinliche Bruten (Kategorie B). Zwei 
Arten gelten als mögliche Bruten (Kategorie A). Vier planungsrelevante Arten nach Ro-
ter Liste/Vogelschutzrichtlinie treten außerhalb des Baufeldes auf. Ein erhöhtes Kon-
fliktpotenzial ergibt sich vor allem durch Störungen während der Fortpflanzungszeit im 
Umfeld. 
Fledermäuse nutzen Altbäume mit Quartierstrukturen. Ein Verlust solcher Strukturen 
entsteht nicht, da Altbäume erhalten bleiben. Die Haselmaus erhält eine Worst-Case-
Betrachtung aufgrund geeigneter Saum- und Strauchstrukturen im Planbereich. 
Die Prüfung der Verbotstatbestände zeigt: Verstöße gegen § 44 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 3 
BNatSchG sind nach heutigem Planungsstand nicht zu erwarten, sofern Habitatstruktu-
ren erhalten bleiben und Arbeiten zeitlich gesteuert erfolgen. Relevante Störungen nach 
Nr. 2 können während Bau und Betrieb auftreten, bleiben mit geeigneten Vorkehrungen 
beherrschbar. 
Der Maßnahmenkatalog sichert die ökologische Funktion: Bauzeitenregelung (1. Okto-
ber–28. Februar), Handfällung und schonender Baustellenbetrieb, Schutzstreifen an 
Gehölzsäumen, licht- und lärmarmes Betriebskonzept, ökologische Baubegleitung. Als 
CEF-Maßnahme kommen Haselmauskobel im räumlichen Zusammenhang hinzu. 
Mit diesen Vorkehrungen erfüllt das Vorhaben die artenschutzrechtlichen Anforderun-
gen und erhält die Funktion potenziell betroffener Lebensräume im Wirkraum. 
 

2.4 Schutzgut Boden 

Mit Grund und Boden soll gemäß § 1a Abs. 2 BauGB sparsam umgegangen werden. 
Die Inanspruchnahme von biologisch aktiven Grundflächen ist als erhebliche und nach-
haltige Belastung zu beurteilen mit der Folge, z.B. der Reduzierung der Oberflächen-
wasserversickerung. 
 
Bewertung 
Aufgrund der vorhandenen Überformung des Bodens durch die forstlichen Tätigkeiten 
(Holzlagerplatz, Verdichtungen durch Maschinen) liegt keine hohe Wertigkeit des Bo-
dens als Schutzgut mehr vor. Gleichwohl wird mit dem Bebauungsplanverfahren ein 
Eingriff in den Bodenhaushalt kleinflächig vorbereitet.  
 

2.5 Schutzgut Wasser 

Die Bewirtschaftung des Wasserhaushaltes ist mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwick-
lung i. S. von § 1 Abs. 5 BauGB so zu steuern, dass auch nachfolgenden Generationen 
ohne Einschränkungen alle Optionen der Gewässernutzung offenstehen. Beim Schutz-
gut Wasser sind die Bereiche Grundwasser und Oberflächenwasser zu unterscheiden. 
Wasserleitvermögen, Grundwasseraufkommen und Grundwasserneubildungsrate sind 
aufgrund der naturräumlichen Vorbedingungen als gering einzustufen. Oberflächenge-
wässer finden sich im Untersuchungsgebiet nicht. Hydrogeologisch gehört das Plange-
biet zu einem Raum mit sehr geringen Grund- und Quellwasservorkommen. 
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Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind keine besonderen „Empfindlichkeiten“ 
hinsichtlich z.B. des besonderen Sickervermögens des Bodens oder „Vorbelastungen“ 
durch möglicherweise vorhandene Quellen des Stoffeintrages (Altlasten etc.) gegeben. 
Trinkwasser- oder Heilquellenschutzgebiete werden durch die Planung nicht betroffen. 
 
Bewertung 
Da im Plangebiet die natürlichen Wasserverhältnisse bis auf die befestigten und versie-
gelten Flächen noch nicht überformt sind, ist der Eingriff durch die Störung des Wasser-
haushaltes mit dem Bau der Holzhütten als mäßig erheblich einzustufen. 
Nach der Starkregengefährdungskarte des Hochwasserinfopaketes sind innerhalb des 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes nach einem Starkregen Sturzfluten wenig 
wahrscheinlich. Die Abflusskonzentrationen sind hier als niedrig bis mittel eingestuft 
worden. Dies betrifft jedoch insbesondere den nördlichen Bereich des Geltungsberei-
ches des Bebauungsplanes, der eine Überplanung des bestehenden Wirtschaftsweges 
vorsieht. Bauliche Maßnahmen oder Veränderungen sind in diesem Bereich nicht vor-
gesehen. Insgesamt soll das Grundstück, abgesehen von der erforderlichen Schutzhüt-
ten und ggf. Versorgungsanlagen, von baulichen Anlagen und somit auch von einer 
zusätzlichen Versiegelung freigehalten werden (Planeo Ingenieure). 
 

2.6 Schutzgut Fläche 

Unter dem Schutzgut Fläche ist im Sinne des sparsamen und schonenden Umgangs 
mit Grund und Boden gemäß §1a Abs. 2 BauGB der Aspekt des flächensparenden Bau-
ens zu verstehen. Dabei steht der qualitative Flächenbegriff stärker im Vordergrund als 
der quantitative, der im Umweltbericht schwerpunktmäßig unter dem Schutzgut Boden 
zu beurteilen ist. 
 
Allein die Neuversiegelung biologisch aktiver Grundflächen durch Überbauung ist als 
Eingriff im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB i. V. m. § 21 Abs. 1 BNatSchG zu beurteilen, 
wenn durch Versiegelung die natürliche Bodenfunktion als Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen beseitigt wird, auch wenn neue Qualitäten im Bereich der Flächen für Kom-
pensationsmaßnahmen in absehbarem Zeitraum entstehen werden. 
 

2.7 Schutzgut Luft und Klima 

Im Falle der Nutzung von forstlich genutzten Flächen sind keine Umweltwirkungen auf-
grund Überbauung und abnehmender Luftzirkulation zu erwarten. Die klimatische Funk-
tion des Bebauungsplangebietes ergibt sich aus der Lage innerhalb geschlossener 
Waldbestände. 
 
Bewertung 
Durch die geplante Holzhütte und die damit verbundenen Biotopverluste kommt es ge-
genüber der heutigen Situation mit ihren klimatischen Wohlfahrtswirkungen (Filtereigen-
schaften, Klimaregulierung) zu keinen zusätzlichen Beeinträchtigungen des Mikrokli-
mas. 
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2.8 Schutzgut Landschaft / Erholung 

Das Landschaftsbild erfährt auch im Hinblick auf die Erholungsnutzung keine wesentli-
che Beeinträchtigung durch den Bau des Holzhauses in einem geschlossenen Pionier-
gehölzbestand. Die heute schon vorhandenen Vorbelastungen stellen zudem schon 
eine optische Beeinträchtigung dar. 
 
Bewertung 
Die Neuversiegelung / Überbauung von Waldflächen und der damit verbundene Bio-
topverlust sowie die Nutzung als Kinderspielgelände bedeuten innerhalb des vorbelas-
teten Untersuchungsraumes eine geringe Beeinträchtigung des Landschaftsbildes. 
 

2.9 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

Unter Kultur- und sonstigen Sachgütern sind Güter zu verstehen, die Objekte von ge-
sellschaftlicher Bedeutung als architektonisch wertvolle Bauten oder archäologische 
Schätze darstellen und deren Nutzbarkeit durch das Vorhaben eingeschränkt werden 
könnte. Aufgrund fehlender Kultur- und Sachgüter entsteht keine besondere Empfind-
lichkeit hinsichtlich der Einwirkungen auf das Ortsbild. 
 
Bewertung 
Mit der zusätzlichen Bebauung ist keine Entwertung von Kultur- und Sachgütern im 
Sinne der Umwelteinwirkungen verbunden. 
 

2.10 Wechselwirkungen zwischen den Belangen des Umweltschutzes 

Die nach den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzgüter beeinflussen sich 
gegenseitig in unterschiedlichem Maße. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den 
Schutzgütern sowie Wechselwirkungen aus Verlagerungseffekten und komplexe Wir-
kungszusammenhänge unter den Schutzgütern zu betrachten. Die aus methodischen 
Gründen auf Teilsegmente des Naturhaushaltes, die so genannten Schutzgüter, bezo-
genen Auswirkungen betreffen also ein stark vernetztes komplexes Wirkungsgefüge. 
 
Im Plangebiet führt das Abgraben des Bodens zur Herstellung der Bodenplatte zwangs-
läufig zu einem Verlust der Funktionen dieser Böden, wozu auch die Speicherung von 
Niederschlagswasser zählt. Hierdurch erhöht sich der Oberflächenwasserabfluss je-
doch wegen der Dachbegrünung nur in geringem Umfang, während die Versickerung 
beeinträchtigt wird. Eine Verstärkung der erheblichen Umweltauswirkungen durch sich 
negativ verstärkende Wechselwirkungen ist im Plangebiet nicht zu erwarten. 
 
 

2.11 Zusammengefasste Umweltauswirkungen 

Bei der geplanten Holzhütte liegen die Umweltwirkungen vor allem im Verlust von Boden 
und Bodenfunktionen durch Abgrabung des Bodens. Eine lokal begrenzte Betroffenheit 
erfährt zudem das Arten- und Biotopschutzpotential durch den Verlust der Forstflächen. 
 
Das Landschaftsbild und die Erholungsnutzung werden durch den Eingriff nicht beein-
trächtigt. 
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3. Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes 

3.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

 
Mit der Planung sind die zusätzliche Umweltauswirkungen verbunden. Im Zuge der Re-
alisierung der Planung können auf der Grundlage der Vermeidung und Kompensation 
der Eingriffe in Boden, Natur und Landschaft eine für den Menschen hinsichtlich der 
Immissionssituation und der Erholung sowie für andere Schutzgüter wie Pflanzen und 
Tiere, die Landschaft und die Wechselwirkungen zwischen Landschaft und Siedlung 
Verbesserungen erreicht werden. 
 

3.2 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

Ohne den Bau der Holzhütte würde der Untersuchungsraum wie heute schon forstwirt-
schaftlich genutzt werden. 
 
 

4. Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum 
Ausgleich erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen 

Die Belange des Umweltschutzes sind gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der Aufstellung 
der Bauleitpläne und in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 zu berücksichtigen. Im Beson-
deren sind auf der Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung gem. § 1a 
Abs. 3 BauGB i. V. m. § 21 Abs. 1 BNatSchG die Beeinträchtigungen von Natur und 
Landschaft durch geplante Siedlungserweiterungen zu beurteilen und Aussagen zur 
Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich zu entwickeln. Die Bauleitplanung stellt 
zwar selbst keinen Eingriff in Natur und Landschaft dar. Nicht unbedingt erforderliche 
Beeinträchtigungen sind aber durch die planerische Konzeption zu unterlassen bzw. zu 
minimieren und entsprechende Wertverluste durch Aufwertung von Teilflächen soweit 
möglich innerhalb des Gebietes bzw. außerhalb des Gebietes durch geeignete Maß-
nahmen auszugleichen. Die textliche Bilanzierung im Fachbeitrag Naturschutz zur Ein-
griffsregelung stellt klar, dass durch Maßnahmen zur Verminderung und zum Ausgleich 
/ Ersatz der durch die Erschließung und Bebauung verursachte Eingriff in Boden, Natur 
und Landschaft im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes im Vergleich zu dem vorhe-
rigen Zustand kompensiert werden kann. Angesichts der dargestellten Maßnahmen zur 
Verminderung und zum Ausgleich des Eingriffes in Boden, Natur und Landschaft einer-
seits wird der vorgesehene Ausgleich im Sinne der Werte „Boden“, „Natur“ und „Land-
schaft“ in der Abwägung festgelegt. 

4.1 Allgemeine umweltbezogene Zielvorstellungen 

• Aufrechterhaltung der Versickerungsfähigkeit des Bodens 

• Naturverträgliche Verbesserung und Sicherung der Naherholungsfunktion des 
Landschaftsraumes  

• Berücksichtigung des Orts- und Landschaftsbildes  

• Erhaltung landschaftsbildprägender Gehölzbestände  

• Berücksichtigung der Lärmimmissionen  

• umweltschonende Bewirtschaftung der Fläche mit gezielten Maßnahmen des Res-
sourcenschutzes und der Landschaftsbildgestaltung  
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4.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen 

 
M1 
Räumungs-, Rodungs- und Erdarbeiten erfolgen ausschließlich außerhalb der Fort-
pflanzungszeit der Brutvögel, also im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Februar. Eingriffe 
in Gehölze, Strauch- und Saumstrukturen sind nur innerhalb dieses Zeitraums zulässig. 
Durch die zeitliche Steuerung der Arbeiten werden Störungen während der Brutzeit so-
wie Zerstörungen von Fortpflanzungs- und Ruhestätten vermieden. Die Maßnahme ge-
währleistet damit die Einhaltung der Zugriffsverbote nach § 44 Absatz 1 Nummer 1 und 
3 BNatSchG. 
 
M2 
Zur Minderung der Eingriffsschwere und zum Schutz der Haselmaus (Muscardinus  
avellanarius) ist die Entfernung von Gehölzen ausschließlich im Winterhalbjahr (1. Ok-
tober bis 28. Februar) durchzuführen. Die Fällung erfolgt ausschließlich in Handarbeit, 
um Störungen auf ein Mindestmaß zu reduzieren und Bodenschäden zu vermeiden. Ziel 
ist es, die Fläche vor dem eigentlichen Rodungsbeginn schrittweise zu entwerten, damit 
sie für die Haselmaus als Lebensraum unattraktiv bzw. ungeeignet wird. Dadurch wird 
vermieden, dass Tiere während der Vegetationsperiode neue Kobel in der betroffenen 
Fläche anlegen. Ein Befahren der Fläche mit schwerem Gerät in diesem Zeitraum 
(1. Oktober bis 28. Februar) ist untersagt, da sich Winternester in bodennahen Struktu-
ren befinden können. 
 
M3 
Randständige Altbäume mit potenziellen Quartierstrukturen wie Höhlen, Spalten oder 
Rindentaschen bleiben vollständig erhalten. Randständige Strauch- und Saumstruktu-
ren sind zu schonen und während der Bauarbeiten durch einen mindestens drei Meter 
breiten Schutzstreifen abzugrenzen. Diese Maßnahme dient der Sicherung der ökologi-
schen Funktion potenzieller Lebensstätten, insbesondere der Haselmaus sowie höhlen-
bewohnender Vogel- und Fledermausarten. Durch den Erhalt und Schutz dieser Struk-
turen bleibt die Kontinuität wichtiger Habitat- und Rückzugsräume gewährleistet. 
 
M4 
Vor Beginn von Gehölzarbeiten erfolgt eine fachgutachterliche Kontrolle durch eine öko-
logische Umweltbaubegleitung. Dabei wird geprüft, ob sich in den betroffenen Bereichen 
Winternester der Haselmaus befinden. Werden Hinweise auf eine aktuelle Nutzung fest-
gestellt, sind Arbeiten in diesen Abschnitten umgehend einzustellen und bis zur Aufgabe 
der Nutzung oder Umsetzung geeigneter Schutzmaßnahmen auszusetzen. 
 
M5 
Zur Vermeidung von Störungen durch künstliche Beleuchtung und Geräuschentwick-
lung sind folgende Grundsätze einzuhalten: 
• Verwendung warmtoniger, insektenfreundlicher Lichtquellen (< 3000 K). 
• Vermeidung von Dauerbeleuchtung, insb.im Randbereich zum Wald 
 Ausrichtung der Leuchten nach unten und Abschirmung gegen Streulicht. 
• Nutzung lärmarmer Maschinen und Geräte. 
 
Diese Maßnahmen dienen dem Schutz nachtaktiver Arten, insbesondere der Fleder-
mäuse, sowie störungsempfindlicher Brutvögel. 
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M6 
Bauarbeiten erfolgen ausschließlich während der Tagesstunden, um Störungen emp-
findlicher Tierarten während der Aktivitäts- und Ruhephasen zu vermeiden. Bereiche 
mit besonderer ökologischer Bedeutung, wie Gehölzränder, Waldbestände oder Saum-
strukturen, sind von jeglicher baulicher oder logistischer Nutzung auszuschließen. Diese 
Flächen dürfen weder als Lager-, Abstell- noch als Rangierflächen verwendet werden. 
Der Baustellenverkehr ist auf die vorgesehenen Zufahrts- und Transportwege zu be-
schränken. Unnötige Fahrten und das Abstellen von Maschinen außerhalb der ausge-
wiesenen Flächen sind zu vermeiden. Durch eine geordnete Baustellenorganisation 
werden Beeinträchtigungen von Vegetation, Boden und Fauna minimiert und die ökolo-
gische Funktion angrenzender Lebensräume erhalten. 
 
M7 
Zum Erhalt der Baumfallgrenze von 30 m sind in der Waldfläche um die Schutzeinrich-
tungen (Bauwagen, Schutzhütte) die baumartigen Gehölze alle 12-15 Jahre auf den 
Stock zu setzen. Das anfallende Stamm- und Astmaterial kann im Waldkindergarten 
zum Spielen verwendet werden. 
 
M8 
Im Rahmen der Worst-Case-Betrachtung wird angenommen, dass die Haselmaus 
(Muscardinus avellanarius) potenziell betroffen ist. Zur vorsorglichen Sicherung der öko-
logischen Funktion geeigneter Lebensräume werden daher vor Durchführung der Ein-
griffe Haselmauskobel angebracht. 
Es werden je nach Größe der aufzuwertenden Fläche als Minimum 10 bis 20 Nistkästen 
pro Hektar aufgehängt. Da nicht immer davon ausgegangen werden kann, dass alle 
Nistkästen erfolgreich angenommen werden, sind 20 Nistkästen pro Hektar anzusetzen. 
Für den Verlust von 1.790 m² potenzieller Habitatfläche sind fünf Haselmauskobel in der 
Gemarkung Wehbach, Flur 1, Flurstück 7/4 auszubringen. Die Anbringung erfolgt in 
lichten, trockenen Laub- und Mischwäldern sowie an strauchreichen Waldrändern im 
räumlichen Zusammenhang. Die Nistkästen werden in einer Höhe von 1,5 bis 3,0 m an 
Bäumen mit einem Stammdurchmesser von 20 bis 30 cm befestigt. Sie sind so auszu-
richten, dass ein geschütztes Mikroklima entsteht und keine direkte Sonneneinstrahlung 
erfolgt. Die Kontrolle und Reinigung der Kobel erfolgt einmal jährlich über die abnehm-
bare Vorderwand, ohne den Kasten vom Baum zu entfernen. Der geeignete Zeitraum 
für die Reinigung liegt zwischen Januar und März; dabei ist auf überwinternde Tiere 
besondere Rücksicht zu nehmen. Empfehlung: Einsatz von Haselmauskobel Typ 2KS 
der Firma Schwegler oder eines gleichwertigen Modells. 
 
M9 
Zur Aufwertung der Schlagflur nördlich des geplanten Waldkindergartens in der Gemar-
kung Freusburg, Flur 4, Flurstück 70/4 tlw. (Gesamtfläche 69.378 m²) und im Sinne des 
waldpädagogischen Lernens sind 20 Stck. hochstämmige, klimastabile Wildobstbäume 
als Hochstämme alleine oder in kleineren Gruppen im Abstand zum Wirtschaftsweg von 
ca. 15-20m in den Waldrand zu pflanzen. Je Baum sind ca. 60 m² als krautige Fläche 
freizuhalten und jährlich über fünf Jahre nach der Pflanzung zu mähen. Zu pflanzen sind 
in Abstimmung mit Revierförster Wulf (10.12.2025): 
 
3 Stck. Sorbus aucuparia Eberesche  Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
5 Stck. Sorbus domestica Speierling  Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
3 Stck. Sorbus aria Mehlbeere  Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
3 Stck. Malus domestica Wildapfel  Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
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1 Stck. Pyrus communis Wildbirne  Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
5 Stck. Prunus avium Vogelkirsche  Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
 
Die Bäume sind mit einem Dreibock bis zum Ende der Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege zu sichern und danach der freien Entwicklung zu überlassen. 
Je Baumart ist eine kindgerechte Tafel anzubringen mit Namen, Herkunft, Hitzetoleranz, 
Nutzen des Baumes für Mensch und Tier. 
 

4.3 Schutzgut Boden 

 
M10 
Zu Beginn der Erdarbeiten ist der Oberboden gem. DIN 18915 abzuschieben, so weit 
wie möglich seitlich zu lagern und anschließend wieder zur Gestaltung des Umfeldes 
der Holzhütte einzubauen. Verdichtungen sind nach Beendigung der Maßnahmen sofort 
wieder zu beseitigen. 
 
Unvermeidbare Belastungen 
Eine Störung des Bodengefüges ist an dieser Stelle unvermeidbar. 
 

4.4 Schutzgut Wasser 

Auf die Umweltauswirkungen bzgl. des Schutzgutes Wasser kann der Bebauungsplan 
durch Hinweise zur Oberflächenwasserversickerung reagieren: 
 
M11 /Empfehlung 
Nutzung des Niederschlagswassers und Empfehlung zum Einbau von Dachbegrünun-
gen zur Speicherung und Verdunstung von Niederschlagswasser. 
 
Unvermeidbare Belastungen 
Durch die Abgrabungen und den Bau der Holzhütte ist eine Störung des Grundwassers 
an dieser Stelle unvermeidbar. 
 

4.5 Schutzgut Landschaft 

Auf die Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Landschaft kann der Bebauungsplan 
durch Festsetzungen zur Neuanpflanzung von Bäumen und Sträuchern reagieren: 
 
M9  
Zur Aufwertung der Schlagflur nördlich des geplanten Waldkindergartens in der Gemar-
kung Freusburg, Flur 4, Flurstück 70/4 tlw. (Gesamtfläche 69.378 m²) und im Sinne des 
waldpädagogischen Lernens sind 20 Stck. hochstämmige, klimastabile Wildobstbäume 
als Hochstämme alleine oder in kleineren Gruppen im Abstand zum Wirtschaftsweg von 
ca. 15-20m in den Waldrand zu pflanzen. Je Baum sind ca. 60 m² als krautige Fläche 
freizuhalten und jährlich über fünf Jahre nach der Pflanzung zu mähen. Zu pflanzen sind 
in Abstimmung mit Revierförster Wulf (10.12.2025): 
 
3 Stck. Sorbus aucuparia Eberesche Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
5 Stck. Sorbus domestica Speierling Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
3 Stck. Sorbus aria Mehlbeere Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
3 Stck. Malus domestica Wildapfel Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
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1 Stck. Pyrus communis Wildbirne Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
5 Stck. Prunus avium Vogelkirsche Hst., 2xv, STU 14-16, mB 
 
Die Bäume sind mit einem Dreibock bis zum Ende der Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege zu sichern und danach der freien Entwicklung zu überlassen. Je Baum ist 
eine kindgerechte Tafel anzubringen mit Namen, Herkunft, Hitzetoleranz, Nutzen des 
Baumes für Mensch und Tier. 
 
Unvermeidbare Belastungen 
Durch den Bau der Holzhütte kommt es zu geringfügigen Beeinträchtigungen des Land-
schaftsbildes. Dies ist an dieser Stelle der Landschaft unvermeidbar. Vorbelastungen 
aus Versiegelungen und befestigten Wege- und Holzlagerflächen sind vorhanden. 
 

5.  Anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Standort 
Der gewählte Standort wurde aufgrund der Verfügbarkeit festgelegt. Er ist an das Stra-
ßennetz angebunden, erfährt jedoch durch die abgeschiedene Lage kaum Beeinträch-
tigungen aus der Ortslage Freusburg oder Kirchen. 
 
Planinhalt 
Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes wurden städtebaulichen Varianten ge-
prüft, jedoch als ungeeignet nicht weiterverfolgt. 
 
 

6. Zusätzliche Angaben 
 
6.1 Technische Verfahren bei der Umweltprüfung 
Schwierigkeiten bei der Erhebung der Grundlagen haben sich nicht ergeben. Gleich- 
wohl beruhen viele weitergehende Angaben, wie z. B. die Beeinträchtigung lokalklima-
tischer Verhältnisse durch die Bebauung auf grundsätzlichen oder allgemeinen Annah-
men. So können einzelne Auswirkungen hinsichtlich ihrer Reichweite oder Intensität 
heute nicht eindeutig beschrieben werden. 
 

6.2  Hinweise zur Erstellung einer Treibhausgasbilanz 

Eine Treibhausgasbilanz (THG-Bilanz) erfasst alle klimaschädlichen Emissionen (wie 
CO₂, Methan und Lachgas), die durch Aktivitäten eines Unternehmens, einer Kommune 
oder eines Produkts entstehen.  
 
Mithilfe von Energie- und Treibhausgasbilanzen (THG-Bilanzen) können Kommunen 
den Erfolg ihrer Klimaschutzmaßnahmen ermitteln: Die Bilanzen geben einen Überblick 
über die Verteilung der Energieverbräuche und THG-Emissionen in den verschiedenen 
Sektoren wie private Haushalte, Gewerbe und Industrie. So helfen sie dabei, über Jahre 
hinweg die langfristigen Tendenzen des Energieeinsatzes und der THG-Emissionen 
aufzuzeigen. Daraus lässt sich ablesen, an welchen Stellschrauben die Kommune dre-
hen muss, um ihr Klimaziel zu erreichen. 
 

Die Berechnung erfolgt meist in drei Kategorien (Scopes) gemäß dem Greenhouse Gas 
Protocol. 
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Scope 1 (Direkte Emissionen): Alle Emissionen aus Quellen, die dem Unternehmen 
gehören oder von ihm kontrolliert werden. Beispiel: Der Verbrauch von Erdgas für die 
Heizungsanlage der Produktionshalle sowie der Kraftstoffverbrauch (Diesel, Benzin) der 
eigenen Firmenwagen. 
 
Scope 2 (Indirekte Emissionen aus Energie): Emissionen aus der Erzeugung von ein-
gekaufter Energie. Beispiel: Der Bezug von Strom und Fernwärme vom regionalen Ver-
sorger  
 
Scope 3 (Sonstige indirekte Emissionen): Alle weiteren vor- und nachgelagerten Emis-
sionen. Beispiel: Die Emissionen, die bei der Herstellung von eingekauften Rohstoffen 
entstehen, sowie der Arbeitsweg der Mitarbeiter und Geschäftsreisen mit der Bahn oder 
dem Flugzeug. Berechnungsgrundlage: Die Gesamtemissionen werden stets in CO₂-
Äquivalente (CO₂e) umgerechnet.  
Eine genaue Treibhausgasbilanz zeigt auf, wo die größten Hebel zur Emissionsreduk-
tion liegen, und dient als Basis für gesetzlich geforderte Nachhaltigkeitsberichte oder 
eine Roadmap zur Klimaneutralität. 
 
Für das vorliegende Projekt ist im Rahmen der Umweltpüfung und der Erstellung des 
Umweltberichtes anzumerken, dass der Bau und der Betrieb des Waldkindergartens in 
Freusburg mit seinen Emissionen (Kfz-Emissionen aus der Fahrt der Eltern zum Wald-
kindergarten sowie der Betrieb eines Holz- oder Pelletofens) zu keiner erheblichen und 
nachhaltigen Verschlechterung der Treibhausgasbilanz führt. Um dennoch die aus dem 
Bringen /Abholen der Kinder entstehenden Kfz-Emissionen zu reduzieren, können Fahr-
gemeinschaften gebildet werden oder aus nahegelegenen Wohngebieten zu Fuß zum 
Kindergarten gegangen werden. Die sachgemäße Nutzung eines Holz- oder Pelletofens 
setzt im Rahmen der Photosynthese gespeichertes CO2 wieder frei und ist somit klima-
neutral. Die Überbauung und Neuversiegelung von klimawirksamen Grundflächen stellt 
jedoch eine hier nicht kompensierbare (Entsiegelung) Belastung der Treibhausgasbi-
lanz dar. 
 

6.3  Hinweise zur Durchführung der Umweltüberwachung 

Die Ausführung von Ersatzmaßnahmen wird durch die Gemeinde erstmalig ein Jahr 
nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes und erneut nach weiteren 3 Jahren durch Orts-
besichtigung überprüft. 
 

6.4 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Die Stadt Kirchen stellt den Bebauungsplan Nr. 62 ‚Waldkindergarten Am Brühlkopf‘ auf.  
Der wirksame Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Kirchen stellt den Bereich 
als „Waldfläche“ dar.  
Als voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne des § 2 Abs. 4 BauGB, 
die mit der Aufstellung des Bebauungsplanes vorbereitet werden, sind der Verlust von 
Boden und Bodenfunktionen durch Abgrabungen zu nennen. Mit der vorgesehenen Be-
bauung sind bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen auf Natur und Land-
schaft verbunden. Entscheidend für die Eingriffsermittlung und die Ableitung von lan-
despflegerischen Maßnahmen sind die anlagebedingten Auswirkungen, wie 
Flächenversiegelung auf ca. 200 m² und Verlust von landschafts- bzw. ortsbildprägen-
den Vegetationsbeständen.  
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Der Maßnahmenkatalog sichert die ökologische Funktion: Bauzeitenregelung (1. Okto-
ber–28. Februar), Handfällung und schonender Baustellenbetrieb, Schutzstreifen an 
Gehölzsäumen, licht- und lärmarmes Betriebskonzept, ökologische Baubegleitung. Als 
CEF-Maßnahme kommen Haselmauskobel im räumlichen Zusammenhang hinzu. 

Mit diesen Vorkehrungen erfüllt das Vorhaben die artenschutzrechtlichen Anforderun-
gen und erhält die Funktion potenziell betroffener Lebensräume im Wirkraum. 

Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) der Europäischen Union dient dem Schutz 
natürlicher Lebensräume sowie wildlebender Tiere und Pflanzen. Gemeinsam mit der 
Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) bildet sie das Netzwerk „Natura 2000“, das den Erhalt 
dieser Schutzgebiete sichert. Gemäß § 34 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) und Artikel 6 der FFH-Richtlinie unterliegen Vorhaben, die potenziell Aus-
wirkungen auf ein Natura 2000-Gebiet haben könnten, einer FFH-
Verträglichkeitsprüfung. In diesem Fall wird untersucht, ob die geplante Maßnahme in-
nerhalb des Vogelschutzgebiets „Westerwald“ (DE-5312-401) erhebliche Beeinträchti-
gungen verursachen könnte. 

Die Analyse der Wirkfaktoren zeigt, dass durch das geplante Vorhaben potenzielle Be-
einträchtigungen für einige dieser Arten nicht ausgeschlossen werden können. Insbe-
sondere akustische und optische Störungen während der Bauphase sowie im späteren 
Betrieb könnten sich negativ auf empfindliche Vogelarten auswirken. Lärm, Lichtver-
schmutzung und Veränderungen der Habitatstruktur sind dabei relevante Faktoren. 

Aufgrund dieser potenziellen Beeinträchtigungen war eine weiterführende Untersu-
chung erforderlich, um das tatsächliche Vorkommen der betroffenen Vogelarten zu 
überprüfen und gegebenenfalls geeignete Schutzmaßnahmen zu ergreifen. Die Ein-
griffe in Natur und Landschaft werden unter Berücksichtigung von anerkannten Beurtei-
lungsmaßstäben bewertet. Maßnahmen zur Vermeidung, zur Minimierung und zum Er-
satz für den Bebauungsplan werden im Umweltbericht dokumentiert. Die Empfehlungen 
reichen von Festsetzung von Vermeidungs- bis hin zu Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men. 

 
 
Hachenburg, 15. Juni 2026 
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Schmidt Freiraumplanung 
Dipl. Ing. Stefan Schmidt 


